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MEMORIALE[BEATS II . ZURLAUBEN] BEZUEGLICH DER SCHULDEN DES
LANDVOGTS IM TOGGENBURG, [JOHANN RUDOLF] REDING

"Notanda Bdt/iä ^ md GiatbuAß [ : ]^

Das Gottshus St . Galten praetendiert und fordert an L [ andvogt Johann Rudolf]

Reding 2099 R, so er by syner Ambtsverwaltung Zuo Liechtenstäg mithin schul¬

dig worden Sye.

Jtem ein Capital Umb 850 R. , dorfür Zwahr Jr fr . G. [ Pius Reher ] verbürget.

Jtem Capital - 500 R . wegen herm Khuchi Meisters [ der Abtei St . Gallen,

Viktor ] Redingen Erb : oder ussstürung:

An Zinsen ongfahr : 171 R. Summa Summarum 3620 R.

Zu wüssen , dass hierunder die 2099 R. , auch die 500 R. nit uff glatburg ver-

schriben nach verzeigt warendt , sonders dissmalen an der uffaals handlung , uff

dieselbigen hooff und güeter geschlagen und also beeden : als [ Jakob ] Kesslern

undt [ Beat Jakob I . ] Zurlauben vorgesezt werden , ungeacht sy von dem Schüld-
2

ner ordenlichs verschribne versatzung uff glatburg byhanden habendt.

Nun sagt Jr : sy dürffe obgedachte Ambtsschuldt nit ohne Zins Zuo lydenlichen

Jarszallungen anemmen ohne wüssen dess Convents , Ersorgte auch ein solches

fürzebringen . Jst das nit ein fucus [ Scheinargument ] : dan erstlich so hat

disere Ambtsschuldt und Restantz nie khein Zins bis dato getragen und wan der

Schuldner syne güeter noch nit cediert häte so Plibe die schuldt nach uff

Jmme ohne Zins ; Fürs ander , so wäre das Hauptguot Jn kheiner gefahr und wye

Könte ein Convent nit Zefriden syn.

Jtem sagt der Praelat wünschte und begärte der güetem Nüt haben sonst deren

Zuvil . So lass aber sächen wye baldt disere beede Ansprächer sich derselbigen

entschlagen wurden , ob nit er solche Zuhanden Nemmen oder ob sye 3571 R. ver¬

lieren wurde?

Will von kheinem accordiren nüt hören , sonders durch syne hooff Räth Zuo Wyl

die guoten Lüth Nötigen Lassen , Zuo abrichtung der Zinsen und völliger er-

clärung Zuohin oder davon Zestahn.

Man will sy verbindtlich machen , die Alten Zinsen zuobezalen und entzücht

man Jnen die frücht die A° 1648 ins Schloss gesamlet worden.

Man Nimbt den ufferloffnen Costen uss selbigen fruchten da aber Von anderen

dess Schuldners güetem , oder vahmus auch ein theil Ze nemmen gsyn wäre.

y



Jtem posito das der Praelat syn Ansprächendt Ambtsschuldt , Jn Crafftt dass

er Läohenherr sye , uff Glattburg schlacken wolte , oder solte , So müesste man

Jnne wye billich einzig uff die stukh die Lächen wärend , wysen , undt nit uff

all und jede hööff die eigenthurrib sindt , wye aber Jn der wylischen Abtheilung

Zesächen dass syne Ansprachen pro rato uff alle stukh gesezt worden.

Der beeden ansprächern schuldt suma ist an das guot Glatburg verwendt , auch

daruff von den besizem befüegter wyss verschriben worden , warumb soll die

nit billich daruff gesuocht werden , und andern nit daruff angewisen schulden

praeferiert syn?

Die praetendierende Ambtsschuldt dess Gottshuses ist von des Landtvogts Jm

Toggenburg habenden Jerlichen Nutzung und gefellen , Jnnemens und usgebens

wegen , welches Jmme Verthruot worden ; uffgeloffen , und allwyl er nach in der-

selbigen Vogty Verwaltung sizen und Laben thuot So khan solche schuldt , ob

gott will , nach und nach , an dessen Jerlichen bestallung und compto äbge-

schweinet undt ussgelöscht werden.

Jst auch Zemerkhen dass die Grichtbarkheit [ der Glattburg ] fast rings umb

Jn die Statthaltery oder Ambt wyl gehört.

Jtem dass uff alle höoff hindenahn gesezt worden des Gottshuss Ansprach , ohn

Zwyffel Jn meynung das desto ehender uffaals wyse undt nit Jn Kauffs wyse an

sy fallen muess . "

1 ) Dorsualnotiz
2 ) Streitigkeiten um das mütterliche Erbe von Maria Barbara Beding , Tochter

von Johann Rudolf Beding , Herr der Glattburg , und Gattin von Beat Jakob I.
Zurlauben . Vgl . AH 1/2Z , Anm . 1.
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